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Betty Blüh rätseltBetty Blüh bastelt

Folge dem Weg
Wenn es in der kalten Jahreszeit schneit und der Boden 
gefroren ist, freuen sich die Vögel über eine Fütterung.
Kannst Du Betty helfen, den Vögeln ihren Weg zu zeigen?

Knetseife
Am Wochenende ist Betty bei ihrer Freun-
din eingeladen. Sie hat zur Zeit ein wun-
dervoll duftendes Duschgel, welches sie 
gerne mit ihr teilen möchte. Niki hat eine 
Idee und schlägt vor, Knetseife zu machen:

Hierfür brauchst du:
- 50ml Duschgel
- 100g Speisestärke
- kleine Schlüssel 
- Schraubglas / Gefäß  
  zur Aufbewahrung

1. Mische das Duschgel mit 
der Speisestärke in einer 
kleinen Schlüssel. Verrühre 
zunächst alles mit einem 
Löffel und knete dann mit 
den Händen weiter.

5. Den Rest be-
wahrst du am 
Besten in einem 
Schraubglas auf. 
Benutze sie aber auch 
zeitnah, da sie trocken 
und bröselig werden kann.

2. Ist die Masse zu feucht 
und matschig, füge noch ein 
bisschen Speisestärke hinzu. 
Ist sie zu trocken und bröcke-
lig, mische noch ein bisschen 
Duschgel unter. 

3. Am Ende sollte sich die 
Masse wie Knete anfühlen.

4. Nun kannst du die Knet-
seife direkt beim nächsten 
Händewaschen benutzen. 
Mache dir dafür einfach ein 
kleines Stück ab.
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Kresse auf der Fensterbank
Niki hat Betty erzählt, dass die Kresse eine 
genauso unkomplizierte Pf lanze sein soll wie 
der Kaktus und man diese selber ganz einfach 
auf der Fensterbank wachsen lassen kann. Ob 
das wohl stimmt?

6. Ist sie fertig gewach-
sen, kannst du sie ganz 
einfach ernten und ver-
zehren — schneide sie 
dazu am besten mit der 
Schere ab. Lecker schmeckt 
die Kresse frisch auf ein Butter-, 
Quark- oder Frischkäsebrot, sowie 
im Salat oder in der Suppe. 

3. Vergiss anschließend 
nicht das Gießen.

4. Stelle nun dein Gefäß an 
einen hellen Ort und halte 
ihn feucht. Dazu kannst du 
ihn am einfachsten täglich mit 
ein bisschen Wasser besprü-
hen. 

5. Jetzt brauchst du ein biss-
chen Geduld, jedoch wirst du 
bereits nach wenigen Tagen 
deine Samen keimen sehen 
können.

Kaktus 
…auch Kaktee genannt, erkennst du meist an ihren Dornen. Betty 
und Niki Nüsschen heben die Töpfe vorsichtig vom Wandregal, damit 
sie sich nicht piksen. Die Dornen können spitz und hart oder auch 
fein und weich sein. Sie schützen die Kakteen in der Natur vor hungri-

gen pf lanzenfressenden Tieren.

Da sie Trockenheit lieben, gedeihen 
Kakteen sehr gut in wasserarmen 
Regionen - z.B. in der Wüste. Um 
bei diesen harten Bedingungen zu 
überleben und nicht auszutrocknen, 
haben Kakteen auch keine Blätter. 
Ein dicker Pf lanzenkörper mit einer 
wachsähnlichen Haut hilft ihnen die 
Feuchtigkeit zu speichern.

So kommt es auch, dass Kakteen 
äußert pf legeleichte Zimmerpf lan-
zen sind und nicht viel Aufmerksam-

Als Faustregel für das Gießen gilt: Einmal durchdringend und dann so 
lange warten, bis die Erde fast ausgetrocknet ist. Damit kann man gut, 
die Regenzeit in der Wüste simulieren.

Bettys Pflanzenexperten-Tipp:

Deine nächste Betty Blüh f indest du ab 
März in deinem …da blüh’ ich auf!-Markt.

Im nächsten Heft kümmert sich Betty um Bienen 
und Insekten. Außerdem erhältst Du eine 

Samenmischung, welche zum bunten Bienen-
paradies im Garten oder auf dem Balkon wird.

Du hast eine Betty Blüh-Ausgabe verpasst? 
Kein Problem, besuche mich doch auf: 

www.dabluehichauf.de

Du brauchst:
-  einen Blumentopf
-  Erde
- Kressesamen 
- Wasser
Stattdessen geht 
auch eine f lache 
Schale und ein Stück 
Küchenrolle, statt 
Topf und Erde.

Diese Ausgabe von Betty Blüh hat dir geschenkt:

keit brauchen. 
Lediglich hell sollte 
ihr Standort sein und 
sie sollte nicht zu oft 
gegossen werden.

Es gibt viele unterschiedliche Arten von 
Kakteen, manche sogar mit essbaren 
Früchten. Vielleicht kennst du ja schon 
die Kaktusfeige aus dem Sommer vom 
Kaktusfeigeneis? Aber frage dazu am 
besten einen Spezialisten aus deinem 
...da blüh´ ich auf! Gartencenter. 

1. Fülle deinen Blumen-
topf mit Erde oder lege 
ein Stück Küchenrolle 
in die Schale.

2. Nun kann es schon mit dem 
Säen losgehen — streue dazu 
einfach die Samen auf die Erde 
bzw. die Küchenrolle.
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